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Deutſchlaud. 


Berlin, 13. Juni. Die Vorverhandlungen über wichti⸗ 


gere auf der Eiſenacher Zolltonferenz zur Berathung zu ſlellende 
Anträge ſollen nicht eben die Ausſicht gewähren, daß die Verſtän⸗ 
digung, die ſo oft vergeblich erſtrebt wurde, diesmal erreicht wer⸗ 
den wird. Die meiſte Wahrſcheinlichkeit, in den diesjährigen Kon⸗ 
ferenzen zu einer Einigung zu gelangen, iſt rückſichtlich der Ge⸗ 
treidezölle vorhanden. Man erkennt in Bezug hierauf von allen 
Seiten die unarweiebare Nothwendigkeit einer prinzipiellen Feſt⸗ 


ſetzung ah, nachdem die Noth der lezten Jahre gelehrt hat, wie 


unmöglich es iſt, den Tarif den Bedürfniſſen gegenüber aufrecht 
zu erhalten. Hinſichtlich der Eiſenzölle dagegen wird man wohl⸗ 
thun, ſich aller ſanguiniſchen Erwartungen zu entſchlagen. 

Nen (B. B. 3.) 

An Stelle des als Kommandeur der 3. Diviſſon (Stettin) 
verſezlen General Lieutenants d. Herrmann iſt, wie die R. P. 3. 
hört, der General Major v. Williſen, bisheriger Kommandeur der 
8. Kapallerie⸗Brigade, zum Kommandeur der 6 Divijion (Bran- 
denburg) ernannt worden. 

Frankfurt, 11. Juni. Der türkiſche Miniſter Ali 
Paſcha traf geſtern Mittags 4 Uhr von Paris kommend hier 


ein und ſetzte um 5 Ubr mit dem Schnellzuge der Mainz⸗Weſer⸗ 


Bahn ſeine Nee nach Wien weiter fort. 

Frankfurt a. M., 12. Juni. Wie verlautet, wird 
ſich die Bundedverſammmung zum Zweck der Sommerferien bereits 
im kommenden Monat auf etwa 8 Wochen vertagen. 

— Oe ſterreich. 8 

Wien, 12. Juni. W an ſchreibt der „Köln. Ztg.“ vom 
10. d. M.: Sicherm Vernehmen nach werden die biſchöflichen 
Konferenzen am kommenden Songtag mit einer eben jo pomp⸗ 
haften; lirchlichen Feierlichkeit, als mit welcher ſie eröffnet wurden, 
geſchloſſen werden Ob die dei dieſem Anlaſſe gefaßten Beſchlüſſe 


überhaupt und wann publizirt werden, darüber iſt bis jezt nicht 
j des e zu vernehmen. Von Haus zu Haus a . bier 


Sendboten, welche gegen Verabreichung einer milden Gabe ge⸗ 
druckte Gerete zum Andenken der in Wien abgehaltenen geiſtlichen 
Miſſtonen an die Hausbewohner veriheilten. 


a Niederlande. 

Eine Depeſche aus dem Haag, vom 11. Juni in der In 
dependance Belge lautet: „Eine miniſterielle Kriſis ſteht bevor. 
Oer Miniſter des Auswärtigen und Praſident des Konſeals, Bas 
ron van Hall, hat ſeine Entluſſung eingereicht. Der König fo 
morgen eintreffen.“ — Der Erzberzog Zerdinand Maximilian 
traf am 10. Juni Abends zu Amſterdam ein, wo er im Palaſte 


abſtieg. 
Fran reich. 

Paris, 10. Juni. (Nachtrag zu der Korreſpondenz über 
die Weltlandwirthſchaftsausſtellung.) Die Schafzucht iſt durch. 
700 Mutterſchafe und Widder repraſentirt. Die Eng'ander richte⸗ 
ten bei der Veredlung ihrer Schafracen ihr Haupaugenmerk, wie 
bei den Randpiehracen, auf den Fleiſchertrag. Bei une iſt gerade 
das Gegentheil der Nall, indem wir das Fleiſch als Mebeyſache 
betrachten und vor Allem auf das Wollprodukt ausgehen. Oeſter⸗ 
reich macht es wie wir. Man ſieht daher in England wenig 
Mexinos, während ſie in Frankreich und namentlich in Oeſterreich 
ſehr veroreltet ſind. Die Engländer ſtreoten in der Vervollkomm— 
nung ihrer Schaftacen nach dem jamojen Fleiſchparallelogramm, 
das für ſie das Ideal vom Schlochtvieh iſt. Die Diſhiey⸗, New⸗ 
Leiceſtet, New Kent⸗Racen mit langer Wolle, wie die kurzwol— 
lige Souihdown⸗Roce, beweisen, daß fie ihren Zweck volltommen 
erreichten. England ſtellte 233 und Frankreich 238 Köpfe aus. 
Oer großere Theil der franzöſiſchen Ausſtellung beſtebt aus Meri⸗ 
nos une Baſtardmerino-Macen; die übrigen Schafe (117 Stück) 
gehören zum engliſchen Schlag oder tommen don Kreuzungen 
mit engliſchen Schafen her. Was die Schweine betrifft, jo tras 
gen die kleinen engliſchen Racen den Sieg davon. Von 154 

ausgeſtellten Schweinen zählt man 45 Stück von der kleinen 
engliſchen, 14 von der großen und 60 von rein engliſcher oder 
gekreuzter Mace, ſammilich von franzöſiſchen Züchtern ausgeſtellt. 
Ferner ſind noch 18 Stöck von der einbeimiſchen Race Frankreichs 


da. Oeſterreich ſandte 14 Köpfe. Ueber die Vorzüge der engl. 
Schweinzuchtverel lung ſind die Züchter einig, was auch die Ziffern 
fonitatiren. 


Unter den Ausſtellern, welche die meiſten Auszeichnungen das 
vongetragen haben, ſind die bedeutendſten die Herren Townelei, 
Mac Combie, Jonas Webb und Allier, für Zu nhiere. 


halten. 


hazy, Schwarzenberg, Lichtenſtein, Lorkewiz u ſ. w. gefallen, 


Die Zahl der verkauften Ackerbaugerathe und Maſchinen iſt ſehr 
betrachtlich. So hat z. B. Pinet jun. eine kleine Drehmaſchine 
für 1000 Frce. eingejandt und vom Beginn der Aus ſtellung an 


Allier, 
Direttor der Straftoronie in Petit Vourg, hat 6 erſte, 3 zweite 
Preiſe und 1 dritten Preis und vier ehrenvolle Erwähnungen er⸗ 
Nichts iſt mertwürdiger als die Liſte der den ͤſterreichi⸗ 
ſchen Ausiteilern zuerkannten Preiſe. Denn alle Preiſe ſind auf 
die Mitglieder der böchſten Ariſtotratit, wie auf die Fürſten Eſter⸗ 


Sonnabend, den 24, | Juni. 


durchſchnittlich täglich 12 verkauft; geſtern hat er ſogar 17 ab⸗ 


geſetzt. Heute haben die Ausſtelung mehr als 72,000 Perſonen 

beſucht. Durchſchnittlich hat bis jezt die tägliche Einnahme der, 
„Audſtellurg 10,500 Frke., betragen. Geſtern wurde die Draini⸗ 
rungs⸗Dampfmaſchine don John Fowler verſucht, und das ‚Ne 
ſultet überiraf alle Erwartungen. Dieſe Maſchine legt 6 Metres 
Röbren in der Minute. — Heute fand die Austheilung der Preiſe 
ſtatt. 
des Indyſttiepalaſtes in einen Soal umgeſchafſen worden; die 
Wände waren mit rothen Sammetvorhangen bekleidet und mit 


den Fahnen aller bei, der Ausſtellung vertretenen Nationen ge: 
ſchmückt; mächtige Körbe mit friſchen Blumen gaben dem Ganzen 
ein buntes, heſteres Ausſehen. Das Publikum war zahlreich, ob« 
wobl nicht in dem Maße, wie man es nach der Theilnahme, 
welche die Ausſtellung ſelbſt gefunden, hätte erwarten dürfen; der 
Grund hiervon iſt darin zu ſuchen, daß. die Zeitungen die Cexe, 
monie weder geſtern noch heute angezeigt batten, jo daß die Un» 
betheiligten keine Kenninſß davon hatten. Die Handlung ſelbſt 
war übrigens in nichts von denen ähnlicher Art verſchieden. Herr 
Rouher, der Ackerbau Miniſter, präſidirte und hielt eine längere 
Rede; die Zeitungen haben die Namen der Gekrönten bereits mit⸗ 
getheilt. Auf die erſte Abtheilung, Zuchttbiere, fielen allein drei 
große goldene und 745 andere Medaillen nebst 105 ehrenvollen 
Erwähnungen. Die zweite Abtheilung, Ackerbaugeräthe, bat 156 
Medaillen und 94 ehrenvolle Erwähnungen erhalten. Für die in 
dieſe Kategorie nicht fallenden Juſtrumente und Maſchinen wur⸗ 
den noch außerdem 2 große, 11 goldene und 26 andere Medaillen 
bewilligt Unter den Prämicten find mehrere Mitglieder der öſter⸗ 
reichiſchen Arutofratie,; 
Preiſe für Rindoieh und: Schafe. ertheilt;.. Von Preußen aus war 
die Musſtellung bekanntlich fait gar nicht beſchickt, weil von allen 
Regierungen nur die preußiſche den freien Transport bis zur Grenze 
nicht bewilligt hatte, 
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erhalten, welche neuerdings das Verſprechen einer Mode fikation 
des Preßgeſetzed macht. Die Beziehungen zwiſchen beiden Staa⸗ 
ten ſind auch bereits freundlicher geworden. — Marſchall Kan: 
don, der General-Gouverneur von Algerien, iſt auf Urlaub hier, 
angeblich um der Tauf- Feierlichkeit beizuwohnen. Eigentlich glaubt 
man, es handle ſich um einen Wechſel im Kriegs- Ministerium. 
Es iſt möglich, daß Marſchall Randon feine Wünſche auf das 
genannte Portefeuille richtet; wir erfahren jeroch aus guter Quelle, 
daß Marſchall Vaillant ſebr feſt im Sattel ſitze. — Der Reiſe 
des Königs Otto nach Karlsbad werden hier politiſche Gründe 
unterſchoben. Man reicht noch immer von einer Zuſammenkunft 
der verſchiedenen Souveraine, welche im Herbſte ſtaltfinden ſoll. 
— Der Kardinal⸗Legat iit heute vom Kaijer in feierlicher Audienz 
empfangen worden. Er hat der Kaiſerin ſchon geſtern einen 
Beſuch abgeſtattet und ihr die (geweihte) goldene Roſe übergeben, 
welche der Papſt ibr zum Geſcheuke macht, jo wie die geſtickten 
Windeln, die Pius IX. dem talſerlichen Prinzen ſchickt. Der 
Kardinal, welcher die politiſche Seele der Miſnon des belligen 
Vaters ausmacht, iſt Monſignor Monaco de la Valette. — Die 
Geßellſchaft des Kredit Mobilier bat die Erlaubniß erhalten, die 
Aktien des ſpaniſchen Drocıliar: Kredits auszugeben, was im Laufe 
des gegenwärtigen ‚Donate geſchehen wird. 

Der Kaiſer hat heute Morgens um 7½ Uhr Nantes vers 
loſſen. Er wird beute Abends in St. Cloud erwartet. Oe. 
Majeſtat brachte die letzte Nacht in Nantes zu. Bei einer Anz 
kunft in letzterer Stadt begab ſich der Kaiſer ſofort nach allen 
Punkten, die vom Waſſer gelitten haben, Er beſuchte aledann 
die Umgegend. Der Damm der Divate iſt bei dem Dorfe St. 
Simon in einer Länge von 25 Metres durchrochen. Man hat 
nur den Tod eines einzigen Mannes zu beklagen. Derjelbe war 
bei den Arbeiten zur Befeſtigung dez Dammes beſchäftigt. — 
Der Seine-Prafekt hat von dem Lord-Mayor von London fol⸗ 
gendes Schreiben erhalten: 

Manſion Houſe in London. 

Herr Präfekt! Ich babe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, 
daß ich, dem allgemeinen Wurfche meiner Mitbürger folgend, ein 
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13. Juni ſtauuſinden wird, um die Sympathie auszudrücken, 
welche wir für die unglücklichen Opfer der Ueberſchwemmungen 
ded Südens von Frankreich empfinden, und um den Subſtriptionen 
zu Hülfe zu kommen, die in Poris unter Ihren Aujpizien eröffnet 
worden find, — Genehmigen Sie, Herr Prafekt, die Verſicerung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. Ich bitte, Sie, die Güte zu 
haben, wir eine Antwort 
ting vortragen kann David Salomons, Lord: Mayor, 


vor der Preisvertheilung an die Ausſteller hielt, lud er lie zu 
der Aueftellung von 1857 ein, wo ſie die nämliche gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme finden würden. 

General Petit, deſſen Leichenbegängniß heute ſtattfand, iſt 
derſelbe, den Napoleon I. umarmte, als er zu Fontainebleau der 


Es war zu dieſem Zwecke die weſtliche, obere Gallerie, 


Den ſächſiſchen Ausſtellern, wurden 12 


Maris, Al-Quni, Ian. füreibt ber „Köln. g.“ von 
hier: Aus Belgien hat die Regierung eine offi;öfe Mittheilung 


Meeting zuſammenberufen habe, welches nachſten Freuag, den 


zukommen zu laſſen, die ich dem Mee⸗ 


Am Schluſſe der Rede, welche der Miniſter Rouber geſtern 


Beſtell nehmen alle Poſtämter nn. 
Für Stettin: die Graßmann 'ſche Buchhandlung 
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‚alten Garde Lebewohl ſagte. — Die Oſt⸗Armee hat vom 1. Juni 
an die Benennung „Armee von Paris“ angenommen. 
Heute wurde in der Senats⸗Kapelle die Heirath des Fürſten 
Joſeph Poniatoweki, Sobnes des Senators, mit Mlle. Lehon 
gefeiert. Der Kardinal Erzbiſchof von Bordeaux ſtand dieſer 
Ceremonie vor, der die ganze offizielle Welt beiwohnte. N 

Bei dem Beſuche, den der Kaiſer unlängſt in der Lyoner 
Vorſtadt La Guilletiere machte, näherte ſich eine fait dürftige 
alte Frau aus Neugier dem Kaifer, der ihr drei Goldſtucke in 
die Hand drückte. Ueberraſcht betrachtete ſie die unerwartete 
Babe. „Der Kaiſer hat Sie für eine Ueberſchwemmte gebalten“, 
ſagte ein Arbeiter. Die Alte erwiderte: „In dieſem Falle iſt 
das Gold nicht für mich; unſer Haus blieb Gottlob verſchont.“ 
Sofort begab ſie ſich nach der Mairie und ſpendete das Gold 
den Ueberſchwemmten. 

Paaris, Donnerſtag, 12. Juni. Der Kaiſer iſt wieder in 
St. Claud eingetroffen. — Der Sultan hat für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Frankreich 40,000 Franks gezeichnet. 

Der Moniteur veröffentlicht die Senatsbeſchlüſſe über den 
von der Kemmiſſion berathenen Antrag des, Herra Ch. Dupin. 
Danach ſpricht der Senat, um der allgemeinen Dankbarkeit Frank- 
reichs einen Ausdruck zu geben, um ferner dag, Andenken an die 
Siege, welche durch die Armee erfochten ſeien, und an den Frie⸗ 
den, welcher durch das Genie des Kaijerd, Napoleon III. wieder 
erobert ſei, den Wugſch aus, daß ein Geſez die Errichtung einer 
moagumentalen Saule anordne. i 

Paris, Freitag, 13. Juni, Morgens. Der heutige Mor 
niteur ſagt, daß das Gerücht, die Regierung beabſichtige eine 
neue Anleihe zu machen, jeden Grundes entbebre. 5 

Die Bankbilanz iſt erſchienen und lautet günſtig. Der Baar⸗ 
vorrath iſt unverändert geblieben; die Depoſitengelder des Schatzes 
haben ſich um 12½ Millionen vermehrt, das Portefeuille um 40 
| Millionen vermindert, g j 

Die Zprozentige wurde geſtern Abend auf dem Boulevard 
zu 71, 65 gehandelt. 


— 


N 


Spanien. 

Zwiſchen einem Generalſtabsoffizier und dem englischen Vice⸗ 
Konſul zu Valencia fand ein Duell auf Stichwaſſen ſtatt, in 
welchem beide Theile verwundet wurden. Es iſt wenig Hoffnung, 


Erſteren zu retten. 
’ Großbritannien. 

London, 11. Juni. Der Hof iſt geſtern von Bucking⸗ 
ham Palace nach Windſor übergeſiedelt, — Herr Fillmore, der 
ehemalige Praſident der Vereinigten Staaten, beſuchte vorgeſtern 
einige der bedeutendſten Fabriken von Mancheſter und begab ſich 
geſtern nach Liverpool. Der ehemalige Praſident der Neger⸗Re⸗ 
publik Liberia, Herr Roberts, harte geſtern eine Zuſammenkunft 
mit dem Kolonialminiſter Herrn Labouchere. er 2 

Der Lerdmayor hat auf nächſten Freitag ein Meeting einbe⸗ 
rufen zu dem Zweck, eine Sub ſtription fur Diejenigen, zu eröffnen, 
welche durch die neulichen Ueberſchwemmungen in Frankreich ge⸗ 
litten haben. (S Paris.) 

In St. Martins Hall fand geſtern unter Vorſiß eines Mr. 
Edwards ein ſtark beſuchtes Meeting ſtatt, welches den Zweck 
batte, einen Aufſchub in der Hinrichtung Palmers, auf Grund 
der zweifelhaften und ſich widerſprechenden ärztlichen Zeugaiſſe, zu 
erwirten. Der Vorſizende erwahnte unter Anderem, daß Profeſ⸗ 
ſor Rodgers, ein analyuſcher Chemiker in London, in dieſer 
Woche einen vor 14 Monaten mit Strychnin vergifteten Hund 
ausgegraben und, obgleich derſelbe vollſtändig in Verweſuug über⸗ 
gegangen, im Magen, in der Haut und in den Zellgeweben 
Strychnin gefunden habe. Ex ſelbſt, bemerkte Edwards, halte 
Palmer für ſchuldig; allein zwiſchen Glauben und Gewißheit ſei 
ein Unterſchied, und auf bloßen Glauben hin dürfe man Nieman⸗ 
den hängen. Es ward folgende Reſolution angenommen: „Da 
ernſtliche Zweifel darüber obwalten, ob Jobn Parſons Cook wirk⸗ 
lich an Strychnin geſtorben iſt, und da die Intereſſen der Geſell⸗ 
ſchaft, der Fortſchritt der Wiſſenſchaft und die Sicherheit der 
[Perſon die Beſeitigung dieſer Zweifel erheiſchen, ſo ſind wir der 
Anſicht, daß die Hinrichtung Palmer's ſo lange verſchoben werden 
muß, bis die Gelegenheit, geboten worden iſt, zu beweiſen, ob 
|| Suydnin in allen Fällen, wo der Tod durch dieſes Gift verur⸗ 
ſacht worden iſt, entdeckt werden kann“ Zwei Chemiker, darun- 

ter der vorerwähnte Rodgers, erklären in der Times die von ei⸗ 

nem Einſender in demſelben Blatte ausgeſprochene Anſicht, als 
tönne Spießglanz die Spuren von Strychnin vernichten, für uns 
richtig. Aus derſelben Erklatung erſehen wir, daß gegenwärtig 
auf Befehl der Regierung Experimente mit Strychnin vorgenom⸗ 
men werden. 2 

London, 13 Juni. Die „Morning Poſt“ meldet: Der 
amersfaniſche Geſandte am engliſchen Hofe Dallas hat die Ent: 
laſſung Cramptens und dreier Konyuln angezeigt; dach war die 
Anzeige in verſöhnlichem Tone gehalten, und zugleich iſt Dallas 
zur Schlichtung der Differenz über Centralamerika bevollmachtigt. 
ı Troßdem wird Dallas wahrſcheinlich ebenfalls entlaſſen werder. 


Nußland und Polen. 

Warſchau, 9. Juni. Vor einigen Tagen veröffentlichte 
die Gazeta Warzawoka, eines unſerer geleſenſten und verbreiteiften 
Blätter, einen aus geübter Feder gefloſſenen Artikel, über den 
Aufenthalt Sr. Majeſtät ded Karſers in Warſchau. 
In gewiſſer Hit ſicht macht diefer Artikel in unſerer Zeitungelite— 
ratur Efoche, und jedenfalls verurſachte er, zumal er Tags dar⸗ 
auf von auen andern biefigen Blätern wiederholt wurde, im Publi⸗ 
kum großes Aufſeben. Probeweiſe erlaube ich mit, Ihnen hier 
einige Bruchſtücke aus dieſem Artikel mitzutheilen „Ein 
jeder gute Pole, der an dieſen großen Feſtlichteſten Theil genom⸗ 
men, wird auch die bier von uns ausgedrückten Gefüble tbeilen; 
ein Jeder wird die Ueberzeugung gewonnen haben, daß ſa on die 
Ankunft des Monarchen gerade in dieſem Zeitpunkt, doß die Huld, 
mit welcher er alle Augenblicke feines hieſigen Aufenthalts zu be⸗ 


ET ER 


zeichnen geruhte, uns gewiſſermaßen eine neue Aera unterer Exi⸗ 


ſtenz verkünden ..... „Und ſchon beſizen wir das Unterpfand 
feiner Liebe für uns, die er wiederholt kaut und öffentlich bekannt 
hat; die baldige Beſe zung der vakanten Viſchofsſtühle, die beab⸗ 
ſichtigte Eu richtung der Seminarien, (beides wohl die Frucht des 


nächſter s abzuſchließenden Kon fordates,) die Belohnung geistlichen 


und weltlicher, durch ibren Dienſteifer ausgezeichreten Beamten, 
die Dotirung und Erbauung von Kirchen, — endlich die Worte 
des Kaiſers, welche den richterlichen Behörden einen eruften Pins 
gerzeig ertheilten und bewieſen haben, wie ſehr es fein Wunſch 
ſei, daß einem Jeden von uns raſch und unparteiiſch Recht ge: 
ſprochen werde, zeugen von ‚feiner hohen Sorgfalt für die Wobl⸗ 
fahrt ded Landes.“. .. .. Dieſe lezte Anſpielung beratf einiger ' 
Erlauterurg. In letzter Zeit, haben namentlidy zwei bedeutende 
Prozeſſe, die bei, den hieſigen Civilgeric ten und in böchſter In⸗ 
ſtunz beim Senate anhängig gemacht waren, und deren Reſultat 
dem allgemeinen, Rechtsgefühl ſchnurſtracks zuwider ausfiel, im 
ganzen Lande, iheilweſſe auch im Auslande, durch eine bis dabin 
reichende Verwickelung, ſchmerzliches Aufſehen erregt. Der Kaiſer, 
welcher augenſcheinlich von allen Vorgängen im Lande auf's Ge⸗ 
nauefte unterrichtet worden war, wandte ſich nun bei der erſten, 
Tags nach jener Ankunft, allen oberſten Behörden ertbeilten Au; 
dienz, an die oberſten Mitglieder des Senats, und bezeigte ahnen 
in wenigen aber einſten und würdigen Worten, feine Unzufrieden⸗ 
heit mit der Handhabung der Gerechtigkeit. Doch war in allen 
den verſchiedenen Berichten üder dieſe Audienz die betreffende Stelle 
fortgelaſſen, fo daß die darauf bezügliche Erwähnung in dem an⸗ 
geführten Zeitungsartikel allerdings jetzt, nach der Abreise Sr. 
Majeſtat, um ſo mehr an Wichtigkeit gewinnt. (Br. Ztg.) 
Turkei. N 
Trieſt, Donnerſtag, 12. Junt, Abends. Die fällige Poſt 
aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel bis zum 5. d. Zur Prozeſſion am Batramfeſte ſind 
Chriſten zugezogen und zum Handtuß vor dem Sultan vorge- 


g 
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laſſen worden. — Aus Athen wird vom 7. d. gemeldet, daß 


Muſik ertönte an verſchiedenen Stellen, auch zu einem Tänzchen 
war ein proviſoriſcher Salon an einem entfernteren Orte aufge- 
ſchlagen worden. Das Wetter begunſtigte dieſes größte und ein- 
ige Volksfeſt unſerer Stadt außerordentlich und war daber die 
Tbeilnabme Hieſiger und Auswartiger eine in demſelben Maße ge- 
feigerte, Bis ſpat in die Nacht erklangen die Harfe und die ſich 
ür Geſang auegebenden Köbmiſchen Naſaltöne, und den beim klar⸗ 
ſten Mondenſchein erſchöpft Heimkebhrenden wehte eine laue Nacht⸗ 
luft Kühlung und den Duft des Jasmins und der Nachtviole ent⸗ 
gegen. — Eine tigentbümliche, wohl noch nicht dageweſene Erſchei⸗ 
nung im dieſſeitigen Handelsverkehr möchte der Umſtand ſein, daß 
bereits per Schraubendampfer Maria, Capt. Jaeger, drei Ladungen 
Kartoffeln von England bier eingeführt und zum Preiſe von 
1 Thlr. 5 ſgr. per Scheffel ſchuell verkauft find. Tiefe Kartoffeln 
find gut und jämadbajt, nur nehmen ſie beim Erkalten, nachdem 
fie zuvor ohne Schaale gekocht ſind, eine ſchwarzliche Farbung an. 
— Fie Bade-Direktion-ves_benadbarten Serbades Zynnowig auf 
Uſedom macht die Eröffnung der dortigen Saiſon dekannt. Das 
Bad iſt empfehlenswerth. Er - 
Demmin, 11. Juni. Das Wollgeſchäft an unſerm Platz 
iſt in dieſem Jahre ſehr rege geweſen. Nach Ausweis des Raths⸗ 
mar: r wurde ein Umfatz mit 300 Cti. rober Wolle ge⸗ 
macht. 
Umſatz nach Berlin verfahren. Die 
bis 80 Thlr. pro Centner. ; 
Aus dem Demminer Kreije find in den Jahren 1853 bis incl. 
1854 802 Perjonen, denen Paſſe ep. Konſenſe ertheilt find, nach 
den Vereinigten Staaten von Nordameriln ausgewandert. Davon 
kommen auf die Stadt Demmin 94, Jarmen 3, Treplow a. d. T. 
147 und auf das platz” Land des Teammer Kreises 538. Eine 
nicht unbetrachtliche Zahl von Auswandetern iſt ohne Paſſe und 
Konſenſe ab egangen, deren Zahl nch aber nut feſttellen laßt. 
Mit dem heutigen Tage beginnt auch das aujahruch gebaltene 
Schützenfeſt. Ter Zapfenſtreich, welcher das morgends Sell verkun⸗ 
det, ziebt wie geworulich die ganze Sc uhugend mu ſich fort. ber 
es verdient bemerkt zu werden, daß heute, den 12. Junt c., bei dem 


Preiſe varinten zwiſchen 72 


1 
ſonſt zeigt. Die Stratzen find ohne Cunlanden, ſerb das Nath⸗ 
f van iſt nur ſa wach Deigriti und nur hier und da weht eine preu⸗ 
ßiſche Fahne. Tei Grund dier Paſhvitat tft kein anderer, als 
die jetzt getroffene Neuwahl des bieſigen Bürgetitifle: 8. land wenn 
ich noch einmal auf die Peron des Bucgermeiners Roſe zuruck 
komme, ſo geſchieht es nuf, der wahrend ſeiner bisherigen umts⸗ 
führung gekbien ſtrengen Gerechtigteit das Wort zu reden. 
4 Treptow a. d. Toll. Unſere Verſchonerungs⸗Kolkmiſſion, 


welche beſtrebt iſt, den Einwohnern ſo viel Annehmlchteiten als 


ieſe Quantitat wurde großtentbeils zu einem nochmaligen 


Beginn des Feſtes unjere Stadt tem Io ſreundliches Ansehen wie 


möglich zu ſchaffen, hat ven Kloferberg mu Partaniagen wei eben;, 


und deuſelben zu einem augemeinen Vergnugungsort umgeſchaffen. 
Die Einweihung findet am Sonntag miteiſt eines Konzerts jlatt. 

5 Stettiner achrichteu. 

＋ Stettin, 14. Juni. um 11. Juni c. wurde, wie ſchon in 
den vergangenen Jabren, der Tag del Silberhochzeit Sr. Königl. 
Pobeit des Prinzen von Prieuben von Seiten des hieſigen Kitts 
Kommiſſartats der Augen, Landeshiſtang als Rattonatdant in dem 
dazu gutigſt gewährten xofale der Loge zu den deer Zuten began⸗ 
gen und an 2 wurdige Deisvanen aus Der Spezial-Stiſtung Stet⸗ 
tin je 5 Thun., an 5 andere Veteranen, welche bis dahin noch leine 


{ 


fortlaufende monatliche unte aßung etyalten, aus Der gereis-Kom⸗ 


miſlartats-Kaſſe je 1 Tol. als Gengejchent vertheint. Dieſe Velc⸗ 
ranen waren cue jorgfallig ausgewahlt, und toat es in Wahrbeit 
von Heizen wohn, zu sehen, wie dieſe alten und echt gebrechlichen 
Krüger, denen man die armuth und Turftigzteit anſeyen konnte, 


die Paſſagierwagen auf der Straße nach dem Piräus von Räu⸗ mit lirſem Laute die Gaben hinnahmen, die ihnen gewahrt wel 
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bern züberſallen und ausgeplündert worden ſeien;z zwiſchen eiger; 
franzöſiſchey Patrouille und einem Räuberhaufen hat ein blutiger 
Kampf ſtattgefunden. f 

Aus Marſeille, 10. Juni, wird telegraphirt: „Der Mer⸗ 
ſey iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 2. Juni an⸗ 
gelommen. Nach Briefen aus Odeſſa ware Herr von Vutenieff 
zum ruſſiſchen Geſandten bei der Pforte, und Herr von Ozerow 
zum ruſſiſchen Geſandten am athener Hofe ernannt worden. Herr 
Alphons, von Rothſchild ſtand im Begriffe, ſich nach Frankreich 
einzujchiffen, und Herr Saat. Pereire ward am folgenden Tage 
in Konjtantinopel erwartet, wo er eine Bank zu gründen gedenkt. 
— Das türliſche Zou- und Mauth⸗Weſen wird von franzöſſchen 
Beamten reorganiſirt werden. — Auf der Schlangen: Zajel wurde 
ein Leuchttham errichtet.“ — Aus Kamieſch vom 21. Mai 
wird von einer dort ſtartgehabten Feuersbrunſt berichtet. Man 
meldet gerüchtueſſe, daß die Ruſſen die Feſtungswerkle von Jo: 
mael und Kare zerſtört hatten. Dem Vernehmen nach jöllen 
nach Räumung der Krim 76,000 Maurer Sebaſtopol wieder auf: 
bauen. Das Wetter iſt in der Kum heiß und ſtürmiſch. 

5 8 Provinzielles. 

2. Wolgaſt, 12. Juni. Bei dem am Montag ſtattgehabten 
Königsſchießen that der Barbier Mafſow von hier den Konigs⸗ 
ſchuß. Gieich gut batte der Drechslermeiſter ahrendt von hier 

eſchoſſen, mußte jedoch beim Abſtechen dem Erſtgenannten den Sieg 
überlaſſen. um Dienſtag fand das Schießen um Silbergewinne 
ſtatt, an welches ſich um 9 Uhr Abends ein Ball in den Raumen 
des Nathbauſes auſchtoß; an demſelven nahmen die Meilglieder 
des Scutzenvereins und Eingetadene Theil. 
ſammelte, wie hergedracht, lau die geſammte Vevollerung der Stadt 
im jogenannten duſttannentamp. Eslüdsbuden waren hier, wie an 
den vorangegangenen Tagen auf dem Scheibenberge, aufgeſchlagen, 
— 2 ———— 


+ Tie Mutter der Marquiſe. 
Aus dem Franzöſiſchen des Edmond About. 
(Gortſetzung.) l 
8 war vielleicht zwölf oder dreizehn Jahre her, daß Dia; 
dame Benoit die verehrungewürdige Freundin micht geſehen hatte, 
die ihre letz Hoffnung vorſtellte. Sie fand ſie eiwas verandert. 
Die Grafin war. tauo geworden, um nicht ewig das Geſch rel 
ihrer Glaubiger hören zu müſſen, aber ed war eine geſallige, 
vielleiot ein wenig malizlöſe Taubheit, die fie gar nicht hunderte, 
zu hören, was ſie wollte. llerrigens waren ihre Augen gut und 
ihr Magen bewundernswürdig. Frau von Maléſy extanute ihre 
niedliche Gläubigerin und empfing fie mit kührender Vertrau- 
lichkeit. 7 f 
ae „Guten Tag, Kleine, guten Tag — ſagte fie — für 
Sie halte ich meine Thür nicht derſchloſſen; Sie haben zu viel 
Geiſt, um herzutommen und Geld zu verlangen!“ — 
— „„O, Flau Grafin — ich habe Ihnen nie intereſſirte 
Beſuche gemacht.““ — * 
— „Wiebe Kleine, ganz das Ebenbild ihres Vaters! Ach, 
mein Kind, Lopinot war ein braver Mann!“ — 
— „Sie überhäufen mich mit Gute, Frau Gräſin!“«— 
— „Vegreifen Sie, daß man kommen tann, um von einer 
armen, alten Frau, wie ich bin, Geld zu vetlanzen? Es iſt 
1 ö I 1 
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Ver Mittwoch ver⸗ 


den konnten. Eingeteitet wurde diele Vertheilung durch eine von 
dem Herin Dwiſons-Prediger Graßmann gegaulene deſtrede, in 

welcher die Verſummelten darauf hingewufen wurden, wie der Tag 

del Silberhochzeit des Prinzen Proteltors darum von uns hier feu 
ich begaͤnpen werde, weil die innignen Oezie bungen zwiſcen tou 

und dem ganzen Konitzlichen Hauſe zu der Sache der mtvaliden 
verleger aus den gruen der Befreiungskriege von jeher vorhanden 
gezsweſen ſeien, Beziehungen, die duch die gemeinſchäftliche Er ul- 
dung fremden Trudes und durch die gemernſchaftiuhe Erhebung 
zur Abſchutterung diefes Joches in Clauben und Gebet Jengeinupfi 
und bis auf diefe Stunde treu bewahrt ſeien. Tenn fleilich noch 
einmul ſei uber unjer, Volt eine Zeu der Schmach gekommen, da 
einm junges Geſchucht, das am Blauben irre geworden und der 
Treue vergeſſen, in Rotten und En porung ſich auſgelehnt habe 
wider ſeine Ubrigleit; aber noch einmal habe der Hel geholfen, 
die alten Kruger haben treu geſtanden zu dem Koniguchen Paufe, 
und der Konigiche Prinz habe an der Spitze ſeine. Arnire von 
lungen Krugern, wenn auch im Jeden Lande, den aufruhr und 
Verrath niedergeworſen. Seudem jede er als General-Tberſt der 
Infanterie und als Prolettor des Nattonaldautes in iunigeten 
(Orziebhungen zu den arten wie zu den jungen Kriegern, daher wir 

auch die hauslichen dene des Hohen Panzen von ganzem Herzen 

und unter Gebet miiſetern tönnten und wouten, zumal wir wuß⸗ 

ten, daß auf ſeinem Haufe die Zaluuft unseres Vaterlandes beruhe. 

DVermiehtes. 

Berlin. Ein jeu Jahren vergeblich von vielen Seiten 
verfolgter Schuldner ut neulich auf ebenſo energiſche wie Fomt.ye 
Weise zur VBezaung gezwungen worden. Einci ſeinet Claubiger 
hatte erfahren, daß er leine Hochzeit mit einem Madchen wir, 
weiches ihm einige Miltel zubltingen ſoute. Bei der belauaten 
Grntaliat des Schuldners, lich entweder auen Exccutionsmaticgeen 

zu entziehen eder Je geduldig zu ertragen, war die anfiwinic,i ganz 
bone Degrundung, daß den Schuldt, wenn er einmal Frau und 
Geld fort hatte, letzteres uicht zur Bezahlung Tem Schulden ver⸗ 
wenden, sondern ſich lieber einige Tage in den Schutdareſe perten 
laſſen wurde. Ter Glaubiger beschloß um eniſcheidenden Dionchire, 


——— — ann an and 
noch kein Jahr her, daß ich meine Tochter an den Marques 
von Croix Waugars verheirathet habe. Es iſt eine gute Pactie, 
das gene ich zu; aber dieſe Herrath hat mich doch die Augen 
aus dem Kopfe gekoſtet.“ — 

Braulein von Matéſy hatte nicht einen Pfennig mitbe⸗ 
kommen. ö 
„„Ich, Madame, habe fo eben meine Tochter an den 
Marquis d'Qutrepille verheirathet!““ — I 
„Was beliebt? Wie nennen Sie dieſen Mann?“ — 

Madame Benolt machte ein Horn aus ihren beiden Händen 
und ſchrie ihr ins Ohr: — 

— „„Den Wlarquis d'Outtevillé!““ — 

— „Schon gut, ich höre; aber welchen Qutreville? Es 
giebt echte Outteviules und ſalſche Outrevilles, und von den echten 


— 


t nicht viel übrig geblieben.“ — 


— „„Es it ein echter!“ — 

— „Sind Sie deſſen auch gewiß? Iſt er reich?““ — 

— „„Er hat teinen Heller IT 

— „Um jo beſſer für Sie. Die Falſchen find reich, wie 
der Teufel. Sie haben Güter und Schloß getauft und den Na⸗ 
men noch obendrein genommen. Was für eine Naſe hat er?“ — 

— „„Wer“ “ — f 

— „Ihr Schwiegerſohn.“ — 

— „„Eine Adlernaſe.““ — 
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ganz kurz vor der Trauung, mit executiviſchen Maßreglen vorzu⸗ 
geben, weil vielleicht die hierdurch entſtebenden Unannehmlichkeiten 
die Braut zur Zahlung veranlaſſen würden. Denn daß der Brauti⸗ 
gam nichts bat, hebt ſeit Jahlen unzweifelhaft ſeſt. So fand ſich 
denn der Glaubiger, der etwa 50 Thlr. zu fordere hatte, als bereite 
der Hochzeitswagen vor der Thür des Bräutigams hielt, mit zwei 
Exclütoren in deſſen Wobnung ein, um gegen ihn den Perſonal⸗ 
arreſt zu vollſtreuen. Bevor die Exekutoren äber die Wohnung des 
Schuldners erreichten, hatte dieſer Wind von ihrem Anzuge und ihrer 
Abſicht erhalten und war in die auf demſelben Flure belegene Wohnung 
ſeines Nachbars gefluchtet, jo daß die Tuſchſuchung jeıner Wohnung 
vergebuch war, Wenn er aber dadulch die Exekutoren zu ermüden 
gebofft, 10 5 ſich bitter getäuſcht. Lenn dieſe, woblunterrichtet 
von der Anweſenbeit des Schuldners im Haufe, aber nicht zem e 1 
in eine fremde Wohnung einzudringen, ſetzlen ſich ganz gemu 4 
auf die Treppe vor der Wohnung des Biautigams, und harrten 
der Linge, die da kommen ſollten. Und es kamen deren uberraſchende 
die Menge. Der Schuldner namlich, als er ſah, daß ſein ers 
Coup mißlungen war, ſchritt zu einen zweiten. Er ſendete eiligſt 
zu jeineı Braut, die in großer Venuürzung auß ſein Erscheinen wartete, 
und ließ ſie ebenfalls in des Nachbars Wohnung holen. Ob die 
Braut kein Geid flulſig machen koante, oder ſie nichts Aug zu 
machen hatte, oder aber, ob man uberhaupt und unter keinen Um⸗ 
ſtanden den unzarten Angriffen des Glaubigers weichen wolle, wir 
wien es nicht, jedenſaus wurde noch keine Bezahlung angeboten, 
jondern nach der Kirche geſendet und von dort die gejſammten Hoch⸗ 
zeitsgaſte mit dem Herin Preciger in die Wohnung des Nachbars 
geholt. Dort fand denn auch wirkuch die Trauung ſtatt, wie die 
Exekutoten, welche immer noch auf der Treppe ſaßen und nach und 
nach von jedem Hogzzeusgalle beurbaugelt wurden, durch den Ab⸗ 
gang des Geiſtuchen erfuhren — aber lie zuaten und rubrten ſich 
nit. Nachdem auch dies Manoeurre mißlungen une die unſtcht 
gewonnen war, duß die Ereiutosen ueber auf ihrem Poſten verdurſten 


beſteutie Pochzeusmahl ebenſo wie die Caſte in die Wohnung des 
Nachbars kiansportiren zu kennen, da endlich hörte das Lachen der 
Hochzeitsgeſeuſchaft auf, die Zeichen eines hungrigen Magens zeigten 
ji auf den immer langer werdenden Gesichtern der geputzten Herren 
und Laien, und es wagte ſich endich ganz vernohlen Die deußerung 
hervor, ob es nicht beijer ei, das Pochzeuusmahl ohne den Brautigam 
zu verzehren, ehe es lalt wurde. Hierauf ware die liebende Braut 
vielleicht eingegangen, wenn man gewußt harte, was nach der Ver⸗ 
zehrung des Mables geſchehen joue. In Jene Wohnung konnte 
der Brautigam in tausend Notben nicht, denn der Flur war beſetzt, 
wo ſoute also die Hochzenenachi gefeiert werden? Es halt; alſo aues 
nichts, Braut und Brautigam mußten Nath ſchaffen. Und ſie ſchafften 
Rath, wenn auch auf eine ganz unerwartete Weiſe. Ver Bräutigam 
ging namlich ganz ruhig auf den Flur hinaus, ſtellte ſich ſeinem 
Glaubiger und deſſen Vegleuung im Hoch etsfrack vor und dat 
dieselben, ihm in ſeine Wohnung zu folgen. Dort trat er an ſem 
Belt, zog ſich ſeinen Frad aus, um denjelben nicht voll zu machen, 
bob jammtliche Vetien herab und zog aus dem Strobſack einen 
Beutel mit einer ganz hubſchen anzahl Kauen-unweiſungen hervor. 
Aus dieſem Beutel wurden nun foſoxt Kapital, Zinſen und Koſten 
berichtigt und der heveriegt nicht wieder in den Strooſag geſteckt, 
da diefer Verſteck jſonſt wahrscheinlich von anderen Glaubigern nur 
zu bald heimgesucht worden ware. Taß der Brautigam, nachdem 
er auf dieſe Weiſe den dengenden Mahner losgeworden, dieſen in 
nicht zu höflicher Weise aufforderte, eine Wohnung zu verlaſſen, 
olen wir ihm nicht verargen, der Mann hat jrin Princip, nicht 
zu bezahlen, auf eine zu verletzende Weiſe umgeſtetzen. (B. G.-3.) 
Eingetommene Sche 
Swinemünde, 13. Jun, Mittags 1½ Uhr. Titus (Fisker) 
von Hull. Veranda (Töigörſen), Nhederinden (Johannsen! von 
Liverpool. Vernhardine (dia), Laura (Bülow), Providentta 
(Tbomfen) von Stodholm. Kinſtine Kromann), Vorotbea (Schrö⸗ 
der von Kiel. Louiſe Hudebeandt), Spekulant (Matedorff), Her⸗ 
tules (Theckes), Madonau (Kart), Dorothea (Neitzke ) von Haltle⸗ 
pool. Wiebela (Olen) von Norkiöping. Ellen (Wiuigan) von 
Glasgow. Haab (Hauſen) von Bandholm. Catharina (Sievers), 
Aura (Berg) von Landskrona. Sophia (Gribbel) von Lolberg. 
Geiser (D.) (Schönhepder) von Kopenhagen. } 
Borienserihre, | 
Berlin, 13. Juni. Weizen, matt. Roggen anfangs ftei- 
gend, ſchließt billiger verkauft, doch feſt. Rübol, ziemlich unveran⸗ 
dert. Spiritus, bebauptet. 
Weizen loco 80 118 Rt. 18 2 1242 
Roggen, loco mehr offerirt, do. 81 —Sepfd. 76 Rt. pr. 86pfd. 
bez., do. Sepfd. 78 Net. pr. depfd. bez., pr. Juni 74—74% 73 ¼ 
At. bez., 74 n., 73½ At. OGd., Junt-Juu 67½ 68 ½ 66% Rt. 
bez., 67% Br., 67 C. d., Juli-⸗auguſt 622617 Qt. bez., 61½ Br., 
61 Gb., Septbr.-Oktober 572 —57 Rt. bez. u. Gd., 57½% Br. 
Gerit, große 57 69 Rt. 
Hafer 34-37 Rt., Juni 37 ½ Rt. Br., 37 Gd. 
„Nubol loco 15% Ar. Br., Juni 152, Rt. bez., 15%, Br., 
15%, Gd., Juni-Jun cbenſo, Juli-Auguſt 15 ¾ — 2 Mt. bez, 15 / 
Dis le Gd., Sept.-⸗Ottor. 18 -% Mt. bez. u. Go., 
5% Br. * 
Spiritus loco ohne Faß 333 —½ Rt, bez., Juni 33½ —¼ 
Rt. bez., 33½ Br., 35 d., Juni⸗Juli 32% — 33 Yi. bez. u. Br., 
32% OGd., Juli-Auguſt 32 / — 5 At. bez., 33 Br., 323 Gd., 
uuguſt-Sept. 32% % Mt. bez, 32½ Br., 32 Gd., Sept. ⸗Okt. 


31% At. bez. u. Br., 31 Gd. 3 7 
Wecpreltourje.) Amſierdam 250 fl. k. S. 143% Br., 143½ 
Gd., desgl. 2 Mt. 142% Br., 142% Od. Hamburg 500 Mk. k. S. 
15% Y., 1527 Cd, do. 2 Mt. 151½ Br., 1507 Gd. London 
1 x 3 Wet. C. 224, Br., 6. 21% Gd. Paris 300 Frcs. 2 Mt. 
80 Vr. 79% Gd. f f 
CCCCCCCTrTrTTTTT„TTFTTFTCCcccc AT TRSET EEE 
— „Dazu kann ich Ihnen nur Glück wünſchen, die falſchen 
Outlrevilles jind. wahre Pavians, alle mit breiten, aufgeſtülpten 
Naſen.“ — N 
„„Es iſt derjenige, der die polytechniſche Schule be⸗ 
ſucht hat!“ — ; 
— „Oh, den kenne ich ganz gut; ein wenig überſpannt; 
das iſt en echter. Aber nun, da Sie, eine verſtändige Frau 
lind, ſeßen Sie mir auseinander, wie er dieſe Dummheit, bes 
gehen tonate.“ — j * 
Jetzt war die Reihe an Madame Benoit, taube O 
haben. Die Grafin juhr fort — 0 
— Ich jage, die Dummheit, Ihre Tochter zu helrathen. 
Sie iſt alſo wohl jehr reich?“ — | 15 N 
— „„Sie hat ihm bunderttauſend Franks Rente mitge⸗ 
bracht. Wer Sürgeroleute haben. die Gewohnheit, unſern Töchtern 
eine Mugut zu geben!!“ Da hat ſis l“? — 12750101 
— „Sqhadet nichts, es jegt mich doch von ihm in Erſtau⸗ 
nen. Ji geaubte, daß er ein nobles Herz hätte. Sie begrei⸗ 
ſen, Kleine, daß ich ſo nur ſpreche, wen er nicht hier iſt; aber 
wir ſind unter ans. — Was giebt's, Roſine.“ — . | - 
— „„Enodige Frau — antwortete das Kammermädchen — 
der Commis vom Bon-⸗Saint⸗Louie iſt da!“ — ya 
— „Ich bin nicht zu Hauje! Dieſe Händler vom Bons 
Saint-Louis ſind unerträglich. Auch, Kleine, Ihr Vater war ein 


hren zu 


sh 
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und verhungern, ais von ermſelben weichen wurden, als man ferner 
die Unmogachteit einſab, das in einer hegen großen Keitauration 


- Leipziger Hägeli ersieherungs-Gesalischaft, 
el begründet 1821, 


während dieſer Zeit für Hagelſchaden 
N Gl 85140970 482.000 Thaler, 
re 1855 allein 114,534 Thaler an 1052 Intereſſenten, ihr Reſervefonds beträgt gegenwärtig 
4 zun 0 9.575 Thaler. 0 
Deieſelbe übernimmt Verſicherungen auf Bodene zeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden und berechnet 
2 für Ha mfrüchte 20 Sgr. pro Cent Prami > 
3 für Oelfrüchte 30 Sgr. pro Cent ze 
Police und Eintrittsgelder werden ncht berechnet. 
te Schaden werden voll vergutet. 2 
Die Koſten für Abſchagung der Schäden trägt die Geſellſchaft allein. 
Verſiche: ungen auf mehrere Jahr, erlangen beſondere Vortheile. 
Antrageformulate gratis bei, dem Gene al- Agenten 
eg C. Dieren in Stettin, gr. Oderſtraße. Nr. 7, 
ſowie bei den Speclal Agenten: 
Rentier Kleinſchmidt in Bublitz. Herrn Maurermeiſter W. Jahn in Nörenberg. 
aufmann Ed. Gohrbandt in Bütow. - Lebrer u. Hofmeiiter in Neuſteitin. 
aufmann W. Kodes in Bartb. Maurermeister R. Piitorius in Paſewalk. 
aufmann U. Troles in Bergen auf Rügen. Eduard Häger in Pölitz. 
Schornſteinfegermſtr. A Hoppe in Belgard. Glaſermeiſter A. Ilgen in Polzin. 
Kaufmann M. Jacobi in Baldenburg. Kaufmann L. Schultz in Plathe. 
. V. Harniſch in Cammin. C. F. W. Eſſer in Pyeitz 
aufmann Hermann Hobus in Cöslin. C. L. Mau in Putbus. 
Reinha d Imgart in Colberg. Kammerer Projahn in Pencun. 
Kämmerer Müller in Daber, Rentier Graber in Pollnow. 
Joſeph in Dramburg. Braueresbifiger C. W. Haack in Regenwalde. 
9. H. Biedenweg in Greifswald. . F. Pfochnow in Rügenwalde. 
. C. Rotb in Garz a. O 


O. s b. Fouveron in Swinemünde. 

0 Kaufmann Moritz Stark in Garz a. Rügen. F. F. Freeſe in Schievelbein 

Kaufmann A H. Lockſtadt in rabow. Kaufmann Reih. Wuttge in Stargard i. P. 

Part, H. A Klutz in Greiffenderg i. P. J. F. Dagelow in Stoly 

‚ktaufmann J. H. F. Eichſtadt in Gützkow. Maier To. Wiedeman in Stepenitz. 
unſt- u. Damaſtweber A. Herrguth in Grei⸗ Kaufmann C. Wewetzer in Sargand a. Rügen. 

fenhagen. Avotbeker C. Gütztaff in Treptow a. Rega. 

Kaufmann G. Reichenbecher in Kupfermühle. Maurermeiſter F. Rebfeldt in Torgelow. 

Kaufmann Carl Schütze in Loitz. Kaufmann A. Saulmann in Uſedom. 

. 8 in Lauenburg. Amende in Uecke munde. 
. ert n Labes. 


C. A. Schmeling in Wollin. 
ſufmann A. Moritz in Neuwarp. 


+ 


enen Ve Da | 


4 3 0 ö tell | Ti ) d. 0 5 
„Von Stell 8 nach Frankfurt a 0. a 


2 Citi und geanklfart 
Neſſe wegen 


Donnerſtag, = 26. ige c., mit Paſſagieren und Gütern, 

a rei Jun e : 
File 25 30.2 unt, } nur mit Paſſagieren, 
Dienſtag, den 1. Juli e, mit Paſſagieren und Gütern, 
15 f jedesmal präciſe 5 Uhr Morgens erpedirt, 
Dauer der Paſſagierfahrten ungefähr 2 Stunden. 
Der Einſteigeplatz iſt am Maſchee'ſchen Bollwerk, unweit der neuen Brücke. 
Nähere Auskunſt im Erprdiriong- Comptotr, große Laſtadie No. 83 6 (im Haufe des Stadtratb 
nn), gegenüber der Waage. a 
Vor demfelben werden auch die zu befördernden Meßgüter bis Mittwoch Abend, 
125 Juni c., durch fortwabrend bere tliegende Schlepplahne eingeladen und am Freitag Abend 
ankfurt a. O. abgeliefert. 
Stettta, den 13. Juni 1856, 


Die Direction der Neuen Dampfer- Compagnie. 


Magdeburg 


* 


Un 


ma 


2 m 8 


er Krbens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
(Für Geſunde und Krauke) 
Grundeapital: 2,000,000 Thaler. 


Obige Geſellſchaft ſchlieten unter den liber alſten Bedingungen, zu feſten und billigen 
n, ſowobl mit, als obne Anſpluch auf Dividende ] 
I) Lebensverficherungs: Verträge auf das Leben geſunder und kranker Perſonen; 
2) Reuteuverſtcherungs⸗Verträge; 3) Ausſtenerv rfichrrungs: Verträge (Kinder- 
verſorgungskaſſe) und 4) Begräbnigverfisherungs: Verträge. 
N u. Ant ſagsformulane verabreichen unentgeitlich unter Ertheilung jeder weitern Auskunft 


Stettin, deu 15 Mai 1856, > 
* g Ende & Müller. 
Hupt⸗Agenten der Magdeburger Lebeus-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


8 Comptoir: Heumarkt 135. 


Bekanntmachung. 


Die Herren Actionatlre unſrer Geſellſchaft werden zu einer außerordentlichen General- 


mmlung, bezweckend: 1 £ 

; „Wahl eines Bevollmächtigten in Stelle des durch den Tod ausgeſchiedenen 
„Herrn Schwabe,‘ 

onnerſtag den 16ten mi cr., Nachmittags 5 Uhr, im Seſſionszimmer des Vorſteher-Amtes der 

annſchaft, hierdurch eingeladen. 

Stettin, den 12ten Juni 1856. 


Die Direction 
Stettiner Dampi-schleppschifffahrts- Gesellschaft. 
—— en te 


planter Mann. Ich ſage alſo, daß der Morquis von aller 
* getadelt werden wird. Niemand wird ihm ins Geſicht 
nein einen Vorwurf machen; jen Name gehört ihm, er kann 
d. demſelben machen, was er will. Aber es iſt keinem echten 
uͤtreville geſtattet, ſich zu verkanail ... ſich zu mesalli ... — 
D Was glebt's roch, Aoſine?“ — | 
— „„Gnadige Frau, Herr Majou ift da!““ — 
N . „Ich bin 950 zu Haufe; ich bin für den Tag ausgegangen, 
10 e mich auf's Land begeben. Hat man einen Kaufmann von ahn⸗ 
er Manieren jemals ſchon geſehen? Die Gläubiger von heute 
* ſchlechtet, als die Vetiſer; — man kann ſie hinwegjagen, 
viel man will, ſie kommen immer wieder. Ach, Kleine, Ihr 
Auer war ein heiliger Mann. Ihre Tochter iſt doch wenig⸗ 
ens habſch?“ — 
in. m Madame, ich werde mir die Ebre geben, fie Ihnen an 
dem der nächſten Tage Naa mittags vorzuſtellen. Mein Schwies 
berſohn iſt auf unſern Gütern.“ — | 
— „Ganz gut, bringen Sie fie eines Morgens zu mir, 


« 
4 
* 


mie 


was er iſt. 


ßer Mann!“ — 


Wagen flieg: — 


impertinentes altes Weib. 


Geld. 


ter führen wirſt.““ — 


di 
gie Jugend. Ich bin ſtets bis Mittag zu Haufe... Noch Baden, 10. Juni. 
mer, Roſine? Es iſt alſo heute eine wahre Prozeſſion.“ — reife nach dem Wildbad, wo 


— „„Gnädige Frau, es iſt Herr Vuntol!““ hier an. 
— „Sagen Sie ihm, daß man mir Blutegel anſetzt. 
, n„Önadige Frau, ich babe ihm bereits geſagt, daß die 


dran Gräfin nicht zu Hauſe waren. Er hat geantwortet, daß 


nn 


laff, Sonntag den 15. 


ſprechen zu können, und daß er, 
wird, gar nicht mehr wiederkomm 
— „Nun gut, jo möge er eintreten. 
Sie erlauben doch, 
Rückſichten. Ach, meine Theuerſte, Ihr Vater war ein gro⸗ 


Madame Benoit ſagte ganz leiſe, während ſie in ihren 


— „Mache Dich nur über mich luſtig, ſpotte nur, Du 
Du baft Schulden und ich babe 
Ich balte Dich damit in Handen. 
fünfhundert Louis koſten, ich bin doch der Meinung, daß Du mich 
an Deiner eigenen Hand bis mitten in den Salon Deiner Toch⸗ 


In ſolcher Stimmung krennte ſie ſich von ihrer Freundin. 
(Jortſezung folgt) 


Geſtern kam Roſſini auf feiner Durch⸗ 


Unſer hieſiges Kurorch,ſter, ſo wie die Muſik des 
bieſigen Jujanterieregiments Benedek in Raſtatt, nahmen die Ge⸗ 
legenheit wabr, dem greiſen Meiſter in einer glänzenden Sere— 
nade eine improvifitre Ovation darzubringen, an welcher ein zahl⸗ 


Bekanntmachung. 

Des Stettiner Wollmarkts wegen wird 
das Dampfſchiff „Albert“, Capt. Müntz- 
Juni c., 51, Uhr Morgens, 
a Schwedt und Nachmittags 6 Uhr von Stettin 
ahren. 

Stettiner Dampf⸗Schlepp⸗Schifffahrts⸗ 

Geſellſchaft. 


—— 


Das Perfonen-Sciff 


BORUSSIA; 


welches den Reiſenden durch feine geräumigen Sa⸗ 
lons die größte Beguemuchkeit bietet, und durch Das 
Dampfſchiff Matador 
geihlepnt wird, beginnt feine regelmaßigen Fahrten 
n dieſem Jahre 
am 21. Juni 


und fährt bis auf Weiteres ’ \ 

von Stettin nach Swinemünde 
jeden Sonnt g, Morgens 6 Uhr, (als Extra-Fahrt), 
jeden Montag 


„ Mittwoch Vormittag 11 ½ Uhr, 
„ dreitag 
von Swinemünde nach Stettin 
jeden Montag, Morgens 4 Ubr, (als Extra-Fahrt), 
„ Dienſtag 
„ Donnerſtag Morgens 914 Uhr. 
„ Sonnabend 


Neuber nach und von Misdroy werden bei 
den Lebbiner Bergen bequem abgeſetzt und aufge⸗ 
nommen. 


Fahr⸗Preiſe. 

Auf der Boruſſia 1. Platz a Perſon 11, Thaler. 
Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 
Dienerſchaft in Begleitung ihrer Herrſchaft 20 Sgr. 
Auf dem Matador als 2. Platz a Perſon 1 Thaler. 
Equipagen von 2 bis 5 Thir. Für 1 Pferd 2 Ihaler, 
Frachtgüter pro Centner oder 2 Cubik⸗Fuß 6 Sgr. 
Gewöbnliches Reiſegepäck iſt frei. 

Die Fahrten am Sonntag, Morgens 6 Ubr, 
von Stettin nach Swinemünde, und am Montag, 
Morgens 4 Uhr, von Swinemünde nach Stettin, 
ſind Extra-Fahrten, zu denen Hin- und Rückbillets 
& 1 Thaler pro Perſon an Bord der Schiffe ausge- 
geben werden. 

Stettin, im Juni 1856, 


Die Direktion 
des Stettiner Dampfſchiff⸗Vereins. 


—— 


Die den Konſul Simon'ſchen Minorennen ge- 

börigen, unter Nr. 57 auf der Laſtadie bierſelbſt be- 

legenen Speichergrundſtücke ſollen aus freier Hand 

verkauft werden. Im Auftrage der Herren Vor- 

munder ſetze it 

auf den 30. Juni d. J., Nachmitt. 5 Uhr, 

in meinem Geſchaftslokal Nr. 453 der Mönchenſtraße 

bierſelbſt zur Abgabe von Geboten Termin an. 
Stettin, den 12. Juni 1856. 

Aker, Juſtiz-Rath. 


Literariſche und Kunſt⸗Auzeigen 
In der C. F. Winter'ſchen Verlagshandlun 
n Leipzig und Kiste iſt jo 3 hanblung 
und durch die NMicolal' che Buchbandlung, 
gr. Domſtr. 667, ſowie duch die Unterzeichnete zu 


beziehen: 
Das Leben 
des 
Geenrals Friedrich von Gagern. 


n 
Heinrich von Gagern. 
5 Erſter Band. 8 
Mit dem Bildniſſe Friedrichs don Gagern. 
gr. 8. geb. 2 Thlr. 20 Ngr. 

„Inbalt des erſten Bandes. I. Jagend⸗ 
milienveebaltniſſe. 4791 bis 112. II. Der Oeſter⸗ 
reichiſche Dienſt. 1812 und 18:3. III. Oranien und 
die Geſtaltung des Königreichs der Niederlande. Von 
1813 bis nach dem zweiten Pariſer 5 teden. IV. Theil- 
nahme an den deutſchen Begebniſſen in der Politik 
und in der Familie. Von 1616 bis 1830. V. Der 
Dienſt im Nieberländiſchen Generalſtabe und das 

Leben in Beigien. Von 1816 bs 1830 
7 Das Ganze wird in 3 Bänden im Laufe 

des Jahres 1856 vollſtändig erscheinen. 


Con Saummier. 
Buchhandlung fur deutſche u. ausländiſche Literatur 
und Muſikalien⸗Handlung 
in Stettin, 

Mönchenſtr. 461, am Roßmarkt. 


und Fa⸗ 


wenn er heute nicht vorgel 


— aſſen 


Ich werde ihm ſagen, 


Kleine. Wir ſind Leute von 


Beifall erwarben. 
Begleitung ſeiner Gattin urd zwar zu Wagen, da er ſich nicht 
entſchließen kann, die Eiſenbahn zu benußen. 

— Aus Warſchau wird der „Sp. Z.“ geſchrieben: 


Musicalien-Leih-Institut, 
Deutsche Leihbibliothek, 


Abonnements für Hieſige wie Auswärtige d 
günſtigſten Heng bei „ 
R. Schauer, 
Moöͤnchenſtraße- und Roßmarkt⸗Ecke Nro. 605 —6. 
— — — — — 


Preussische National- 


Versicherungs- Gesellschaft. 


Laut Beſchluß der General-Verſammlung vom 
18. April d. J. wird vom 1. Juli a. e. ab, bei lleber⸗ 
tragung von Actien unſerer Geſellſchaft eine Um⸗ 
ſchreibegebühr von 10 %, per Actie für jede Ceſſion 
erhoben werden 


Die Direction. 


Nöhmer. Berger. 


Neue Liedertafel. 


Am Sonnabend, den 14. d., findet im Garten 
der „Neuen Ei dernaftu, wenn das Wetter günſtig, 


CONCERT tat. 
Der Vorſtand. 


— —ů——— ů—— 


Eutbindungs⸗Anzeige. 


Meine liebe Frau, Marie geberne Streicher, 
iſt geſtern Abend um 10 Ubr von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden worden. 

Breslau, den 11. Juni 1456, 

Dr, Eduard Cauer. 


‚Todes: Anzeigen, 


Heute Morgen 8½ Uhr entſchlief nach langen 
Leiden meine inn alt geliebte 
Mutter, Wilhelmine Ulricke Dorothea geborene 
Vogel, im 5Siten Lebensjahre, was wir biemit allen 
thrilnebmenden Verwandten und Freunden tief be⸗ 
trübt, ſtatt jeder beſondern Meiduna anzeigen. 
Grünhof bei Stettin, den 13. Juni 1856, 

E. L. Bethe und Kinder, 


Auktionen. 


Neun Kiſten, à 2 Flaſchen, 
feinſten, direct in Flaſchen be: 
zogenen, Chateau Leoville, 
elegant ausgeſtattet, ſollen in 
Auction am Dienſtag den 1 7ten 
Juni, Vormittags 3 Uhr, im 
Keller des Börſenhauſes durch 
den Makler Gäbeler verkauft 


5 werden. 


—— ä 


Zu verkaufen. 


Hierdurch beebren wir uns ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir dem Hern Biermann Becker in 
Stettin die Haupt-⸗Agentur und Niederlage unſerer 
geprüften, feuerſichern Stein) 


pappen zur Dachdeckung, 
ſowie auch unſerer 
waſſerdichten Gummiftoffe u. 
Maſehinen⸗Diehtungs⸗Cements 
übertragen haben. 
Berlin, den 8. Junt 1856, 
Hochachtungsvoll 


C. Baldamus & Co. 


Auf vorſtezende Annonce Bezug nehmend, em⸗ 
pfehle ich mich den Herren Bauunternebmern ꝛc. zur 
Entgegennahme von A fteägen und ſtehe mit Ge⸗ 
brauchs anweiſungen, Muſter, ſowie auch beſondern 
Auskünften gern zu Dienſten. 

Stettin, im Juni 1856. 

Hermann Becker, 
gioße Laſtadie Neo. 228. 


= Trokkare 
für Rindvieh und Sa aafe offerirt 
. II. Rauch e, Cptilus, Schuhſt⸗ 
—— ——— —ę⁴j— 


ger in acht Tagen fünf bis ſechsmal gekommen iſt, ohne Madame reiches Publikum regen Antheil nahm, und bei welcher die aus- 
führenden Muſiker beider Geſellſchaften ſich reichen und verdienten 


Roſſini macht die Neiſe nach Deutſchland in 


Ich 


glaube, es dürfte manchem Leſer Ihrer Zeitung von Intereſſe 


thum an edlen 
Sollte es mich auch 


verdienen. 


daraus entnehm 
ſind ibm auch, 
erdietungen für 


werden, ſo daß 
er länger zu verweilen gedenkt, 


den Anforderungen zu entſprechen. 
lichen Mittelſtaͤnd; es giebt nur Reiche und Arme. 


ſein, wenn ich Ihnen Einiges über die Erfolge mittbeile, welche 
Ir Landsmann Renz mit feiner Geſellſchaft hier erringt. 
Reise hierher mit einem jo zahlreichen P rional und einem Reich⸗ 


Die 


Pferden, wie ihn Warſchau noch niemals geſeben, 


war unſtreitig mit vielen Schwierigkeiten verknüpft; um ſo er⸗ 
freulicher muß aber der Empfang und fortgeſetzte Beifall auf die 
Künſtler wirken, die übrigens Alles aufbieten, um dieſe Ehre zu 
Die urſprüngliche Zahl von 44 Logen des mit Ger 
ſchmack gebauten Cirkus mußte noch um das Doppelte vermehrt 


jezt 88 Logen zu je 6 Perſonen kaum hinreichen, 
Warſchau hat keinen eigent⸗ 
Sie mögen 
en, daß Renz ein gutes Geſchäft hier macht; es 
außer anderweiter Anerkennung, ſchmeichelhafte Ans 
dieſen Winter nach St. Petersburg geworden, die 


er aber, wie ich höre, um deshalb ausgeſchlagen hat, weil ſein 
Beruf ihn alljährlich nach ſeiner zweiten Vaterſtadt Berlin führt. 


rau und unſere theure 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehlen wir den hier anweſenden Gutsbeſizern 


unſer ſchon Wine r en- * | * | 
Wirthſchafts⸗Gegenſtänden, 
429, Kohlmarkt 429, 


insbeſondere eiſerner verzinnter Kochgeſchirre, 


Meilchſatten, verz. T ller, Schüſſeln, Tiſchmeſſer und 
Gabeln unter Garantie, Kaffeebretter 20 265 a 


msd, Wllter⸗Cloſetts unter Garautie. 


A Dummes & do, 


N 


E Herren-Moden 


für die 


) Sommmersafion. 


i = Reitbrillen = 

in Gold Silber, Stahl; Reiſebrillen, Schutzbrillen, 
ſuberbaupt Brillen geben jede Augenſchwäche, weiche 
Durch Sphäre Gläſer zu verbeſſern iſt; achroma⸗ 


| Pincenez, vergröße nde Raſieſeiegel, Lapen, kucz Alles 
was zum optiſchen Fach gehört, empfiehlt 
W. Ii. Nauelte, Optikus, Schubſtr⸗ 


Steinkohlentheer 


tiche Fernröbre, Operngläſet, Pariſer Lorgnetten, 


| 
| 
Einen kleinen Poſten vom beſten deutſchen | 
| 


Eine Conditorei am Wollmarkt 
L. HOLTZ & Co. am grünen Maradeplatz 536 


gerade über den Kasematten, wird während der Zeit des Wollmarkts auf das B-quemſte eingerichtet n. 
mit alen möglichen Exfrtihungen, . ſowie warmen und kalten Speisen zu jeder Tage zeit verſehen IE 


a Eine große Auswahl Bronce⸗ Gardinen 
ſtangen und Halter cine und nr Bi lligſt 
A. F. Löbenberg, 


— 


El Leichte graue 

1 Sommerhiltt 
in verſchiedenenßarben eme a 
Colth. Ludwig 


0 t. Ib. 
oberhe der e 


. 2 2 5 2 ) MT nunmjund 

Die überaus gür fine Stimmung, welche ſich in . babe wiederum biligit adzutaren. Matjes⸗Hering. 5 
dem bieſiaen und auswärtigen Pubtikum über Güte und n Becker, Eine acſtern diekt angekemmene ung, bring, 
EP, Preinwürdigkeit memer Artikel gebildet bat, iſt obne große Laſtadie 228. eine weſentlich ſchönere und balıbare- Qaal tät und 


ER Zoeifel die Haupturſache des ſtets ſich verarbßernden Um⸗ 
* ſatzes. — Dieſen jo gewonnenen Ruf dauernd zu bewahten, 
wird immer das leitende Prinzip meiner Handlungsweise ſein. 

Die nach den neuesten Modellen angefertigten Ueberzieber, Fracks, Paletots, 
Röcke Beinkleider, Weſten, Haus- und Schlafröcke von den neueſten u. man igfaltiaſten Stoffen, 
liefern einen neuen Beweis von der eleganten Arbeit det dus meinen Werk ätten bervor⸗ 
tretenden Kieidungeftüde u empfehle dieſelbe zu folgenden beißspiellos billigen Preisen. 


de Magen Eſſe 3. 


i wirkſam, tft fortwährend.’ a 3 Sgr. die verſiegelte 
Fl., jo wie 1 Dutzend Fl. für 1 Thlr. zu haben bei 
A. F. Ritter, gr. Laſtadie 216. 


— — — 


Comtoir- und Gartenröcke von 1 Tblr. an, Weſten a la Manteuffel von => I. Thlr. an, 88825 

Ueberzieher a Orloff von +- 5 „ „ Lord Raglans ven DB ia 

Geſellſchaftsfracks a la Walewsky v. 7 A „ Peliſſiers pon 6 n 1 g nders 
dletots a la Clarendon von. 5½ „ „ Nimrod⸗Regenröcke oer 3 n preiswerth: 


einkleider a la Cavour von 2 ½ „ „ Haus- und Schlafröcke von er- 1½ „ „ 


Winter-Anzüge unter dem Koſtenpreiſe. 
Um Irrungen vorzubeugen bitte genau auf mein Verkaufs- Lokal zu achten, welches ſich 


nur einzig und allein a 
Nr. 759 Roßmarkt Nr. 759 befindet. 
Adolph Behrens, 1 


Schneidermeiſter u. Hoflieferam Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen. 


7 177 a 


Silbera oſchen, 
Patent-Canzlei pro Ries 1 Rt. 


2 10 Sgr., 


| Als etwas vorzüglich Preiswerthes 
5 L 0 empfehle ich ian 
i r a Comprteneia-Cigarre, 
er 20 E N 10 Thlr. Mille, 
en Schweize Käſe in wirklich segnen Juliet u 33 Maare, 


WW. ven ZREIET’e und erlaube mir ſowool Conſumenten als auch Wie⸗ 


* a dr 


derverkaufer birrauf aufmerkjom zu ma en. 
Carl Puschendorf, 
gr Oomſtraße Nro. 670. 


Göeſchäfte Anzeige. 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner 


N Br RT RAN . De 7 u a7, 9 


"ussboden-Gla 


nzlack. 


Dieſe vorzüglſche "Gomzsition iſt Kamz geruchlos, trocknet wäbrend des 


r gegen Naſſe ſteh nden Glanz, iſt unbedingt eleganter, und baltbarer wertben Rachbarſchaft mache ich bierant die ergebene 
jede zie ‚Kutivich- 3 18 Anzeige, daß ich zum zꝛoten Sirjes Monats mein 
Obigen Lack halte ſtets auf Lager und verkaufe ſolchen zum Fabrikpreiſe von 12 Sgr. Coloni-Wanren- Detail- Geschäft 


auflöſen und alle noch vorratbigen Waaren zum 


THEODOR scHmmn r, 
j \ 7 8 Indem ich für das mir in die ſer Branche bis 
5 Beeiteſtraße- und Papenſtraßen⸗Ecke. letzt ge winkte Ve trauen freundlichſt danke, bemerke 
TER NER CVVT 5 ich gleichzeitig, daß ich meinem 


pio Pfd. 


- 8 2 F n f l Hanf- u. Flachsgelchäft 
Von dem Herrn Carl Dahms in Moabit bei Berlin empfing ich ein nunmehr meine Aufmerkſamkeit ausſchließlich widmen 


complettes Lager werde und bitte daher meine wertben Geſchäfts⸗ 
Freunde mir ihr bisheriges, Vertrauen bierin auch 


* % D 9 N N ö 
verzinnter gußeiſerner Kochgeſchirre een e n 
und empfehle ſolche den geebrien Hausfrauen als beſonders haltbar u. ſchnell kochend. ee 


Gleickzeitig mache ich die ergebene Anzeige, daß ich ſowobl alte emaillirte G- 
ſchirre, ſowie Gegenſtände jedes andern Meralls zur Verzinnung und auch in Zahlung Kntierformen m Bat eestecher 
annehme. * find jetzt wieder vorräth'g und fertige dieſe auch nach 
THEODOR SHH nr, 
N nt a Friedrich Weybrecht, Kunſtdrechs ler, 


Breiteſtraße⸗ und Papenſtraßen⸗Ecke. Grapengießerſtraße Nr. 167. 


Berliner Börse vom 13. Jun! 1850. 


u ee nn 


: | 
gegen Magenſchwäche und Apperttloſigkelt en 


’ 


eiſen wie bisher, 
offerire davon zu biltigeren P e w ui 


ulius Kohle . 


7 Sgr. a Pfd 


reelle fette Kogkutten | 


Concept-Papier ro Nies 2H 10, 11 


ſowie feinſte 


Tafelburter, 


und 12 Sgr. pro Pfund, empfiehlt 


Win Jahnke, 


Koblmalkt 706 „weiße Taube“. — 


fein ER a ee pro Ries 2 Rt. Portl and⸗Cement bon deu beßen Babriles 
1 f 5 in London, Ä j 
S. . San Held, doppelt geſiebte Nußkohlen me 


1 


rerer Sorten, 


Sckulzenſir. 338. große engl. Kohle wum Dampfmaſchinel | 


betrieb, 1 
beiten engl. Cvaks für Eiſengiehereien, 
gelben poln. Kientheer in großen 

ſchwediſch, und anderem Gebind, 
Spandauer Mauergyps, „ 
empfiestt bei größeren und kleineren Poſten zu ent⸗ 
ſprechend ſehr billigen Preiſen 


— 


Bd. A. Scholtz. 
92 


Ein großes berrſchaft iches Haus mit Eintabeit 
Seiten- und Hintergekänden, in der Oberſtadt, 
wie auch 2 Landarundſtucke nabe bei Erettin, w 


von 


das eine ſich zur Reſtauration, Caffeebaus u. Lada 


geſchäft des vielen Verkehrs wegen eiault. Ghee, 1 


freier Hand valkauft werden, Das Nävere 
Lindenstraße Nro, 126 im Hinterhauje, 1 Tr. hoch.. 


zriſch geräucherten T z empfeblen 


Li 


« 


käuflich 


I Il N 1 

8 K. und N. her B . Engl, Anlı 5 | 9 0 (gem: - B. Rei 4 121 ba | Fra. St.- Eisb, 5 A 5 ba 
ya 5) 0 Pomm. ig bz R P. Sch. obl. 3% bz Berl.-Anhalt.“ = 3 nr 2 
eee As S Pos. 4 887% bz F. Pt. III. E. — 94 ba m. . Er- 4 93%, da Ladw. Bexb.| 4 156 ½ ba 
Geid- Course. 2 Preuss. 4 95 % B In. 500 Fl.-L. 4 88 ½ B Berlin-Hamb. 4 107 ½ bz Magdb.-Halb. 4 205 B 
3. West. Rh. 4 | — Anz „ A. 300 fl. 5 85 ½ B 7 „ r. 4½ 101 ½ 6 Magdb.- Wirt. 4 49% bz 
Freiwilt. An}. 4½ 101 3 Sich: 495 ba „ B. 200 dd 2 8 „ II Em. 4½ r. — Magd. W.-Er. 4½ 97 8 
St.-Anl. 5052 4½ 102 ¼ bz gSebhles. 4 94½ bz Kurh. 40 thlr. — 39½ bz Berlin- P.- M. 4 122½ bz Mainz -Ludh.| 4 120 B? 
15 1853 4 96 bz Pr. B.-Auth.] 4 133% bz Baden 35 1 — 2 „ kr. X. B. 5 92% bz Mecklenburg. 4 57½ bz 
„„ 54/55 4½ 102 ½ bz Min, Bw.-A. 5 1101", B Hamb. Pr.-A. Bi, 691, G * Ce 100 G Münst. -Ham. 4 @ 
St.- Pr. Anl. 3½ 113 G Disent.-Com.| 1344785 bz „ » L. U.) 4½ 100 b Nst.- Weissen %½ — — 
St.Schuldsch. 3175| 86½ bz Louisd'or —110½ ba Eisenbhahn-Aetien. Be wesen 1 1064 ba Niedschl. — 4 93% bz 

h. Präm.“ — r. 0 31 
a e sh 8 Ausländische Fonds. Aachen-Düss. 3 ½ 911% bz Brel. Fıb. St. 41782 bz Pr. 1 II. Ser. 4 5 ke * 
Brl.-St-Oblg. 41, 101 5 „ „Pr. 4 904 bz nene en „ N 9. ba 
ee Be 841, G Brschw. B-A.| 4 151 baz „ II. Em. 4 | 90", bz | Cöln, Minden 37% 162½ bz „ VI. „ . 102 ½ B 
K. & N. Pfdbr. 3 ½ 93% b Weiwar „ 4 134 ba Aach. Mastr. 4 631 bz een „ Fr. 4 ½ 101 B Niedschl. Zb.“ 4, 97 bz 
Ostpr. Pfdbr. 313 91% G Darst; „ —162½ 63 bz 1 „Pr. 4½ 95 ½ bz „ II. Em. 5 103 8 Nb. (Fr. W.) 462% ba 
Pomm. „ 3½ 93½ bz Oest. Metall.. 5 | 84% bz Amstd.- Rott. 4 79 B > n, | 4 | 91%, B 2 Prior. 5, 101 B 
Posensche „ 4 99 / 6 „ 54r Pr.-A.| 4 108 ½ bz Belg. gar. Pr. 4 | — — „ III. Em.| 4 | 91 bz Obschl. Lit. A. 3 ½ 06 bz 
Pos. n. PIdb.3½ 90 bz „ Nat.- Anl.) 5 85¾%— ½ bz Berg. Märk. 4 92 bz „ IV. Em. 4 91 ba 2 „ B. 3 ½ 178 bz 
Schles. Pfdbr. 3 ½ 89 6 R. Eugl. Aul. 5 107 G * „Pr.“ 5 102 ½ bz Düss.-Elbert.| 4 142 bz „ Pr. A.“ 4 — 
Westpr. „ 3½ 86% B „ . Anl. 5 981, ba „ II. Em. 5 102 / bz „ „Fr. 4 9B 5% 101½% [ „ „ B. 3½ 82 bz 


Mit Ausnahme der Oberschl.) die sehr zurückgegangen, waren die Course der Aktien wenig verän l I 
Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin. — Druck von R. Graßmaun. 


Hierbei „Kirchlicher Anzeiger Nro. 27.“ 


Francke & Laloi, 
11 Breiteſtraße 350, 


Nn 


Steppdecken 


* 


os 


—.— 


Ein Prabm gute große Baukalkſteine nd 7 | 
30,000 gute Mauerſteine ſofol 


. Mid bterſelbüt 
a ie laffer von 


Rudolph Dorschield, 


Fiſcherſtraße Nr. 1042. 


N 


uG .|Obsehl.Lit.D.| 4 90% B 
„ E. 3 ½ 79%% bz 
F. W. 69 70 bz 
„ Ver. I. 5 101 8 
> „ II. 5 100 6 
Rheinische 4 117 bz ug 
„ (St.) Pr.] 4 116½ bz 
„ Pfl. 4 91½½ bz 
„ V. St. g. 3½ 83 b 
Ruhr- Orefld. 3½ 94 B 6 
9 Pr. 1.41/99 % 8 490% 
Starg.-Posen. 0 ½ 97 ba 
= Pr. 4 91 bz 
5 „ 4½ 100, 8 
Thüringer 4 12% bz 
Pr i 440101 bz 
III. Em. — 101 bz 


4 neue] 4 19394 bz 


u 
Prior. 4 | 91½ bz 


u 


verändert, und das Geschäft war nicht umfangreich, — Bremer B,-A, 121" bezug. Geraer do, 1171 11. 


Beilage. 


1 


S <> = 


—— 


V 


Bela. Wagenschmiere, 
zu alität, in ganzen, halben u. Viertel- 
entner⸗Gebinden, billigſt bei 

August Scherping. 


n 


n F Ka 
Nordhäuser 


Kautaback, 


a et 5 S 55 5 
u = Fa . und 1 Sgr. 
u. 6 pf. Abt, ben Fabrikat; 


amerikanische 


Kautaba cke, 


als: Cavendiſh, Negrohead, Ladyfinger und 
Ladytwiſt, empfieblt beſonders Wie: 


derverkäufern zu Fabrikpreiſen 
die Cigarren u. Tabachs⸗ 
Handlung 
en gros & en detail 


U. Gnaun, 


Nro. 414. Grapengießerſtraße. Nro. 414, 


rſeiller und Nizza⸗ 


Speiſe⸗Oel, 


in Gebinden von 3 und 6 Centnern, 
neue Mentonaer Citronen und 


Süsse Lissab. Apfelsinen 
” u rösing, 


Feinſtes Ma 


oberh. der Schubſtr. 628. 12 


— — 


een. 2 Adler-Küstenhering 


em erirt 
i Julius Rohleder. 


— Pelletier's Odontine, = 

das älteſte und bewährteſte Zahnreinigungsmittel, 
welches die Glaſur „nicht“ angreift, empfing a 
W. II. Rauche, Optikus, Schuhſtr. 


Reelle friſche Kochbutter a Pfd. 
1 | 


gr., 0 
feine Tiſehbutter, a Pfd. 8, 9 und 
10 Sgr., empfiehlt f 
Hermann Radke, 
Schiffsbau⸗Laſtadie. 


— 


Neuen engl. Matjesherin 


empfing ich in ganz feiner Oualität und ns 
dagen bel ganzen Tonnen, kleineren Gebinden und 


ausgezählt 5 
N ven Stück 1 Sgr. 


Breite- und Bauſtr.⸗Ecke Nr. 381. 


Verkauf von Schottiſchen 
Il Stein⸗Platten. 

Von dieſen zur Belegung von Höfen, Küchen, 
Brau- und Brennereien, zu Treppenſtufen Plinten 
26, 2c. beliebten Steinen, von 1½ a 4 Zoll Dicke, 
Fuß a 6 Fuß Länge und 2½ a4 Fuß Breite, 1 


noch eine Quantität vorräthig u. zu billigen Preiſen 
zu haben auf dem Holzbofe — vor dem Ziegenthore 
— von Hellwig K Sanne. 


——. <e mar nenn nennen nn ae une — 


Beſten Mauna⸗Gries 


empfing foeben die erfte Sendung und empfiehlt da⸗ 
von billigit Otto Sangalli, 
Königsſtr. 185. 


Mühlen⸗Offerte. 


Einem jungen Müller, der jetzt gleich, oder mit 
Beſtimmtheit ſpäter 3000 Thlr. zahlen kann, iſt eine 
ſchöne Waſſermahlmühle 2c. zum Hereinheirathen nach⸗ 
Ben Bewerber wollen ihre Adreſſe unter No. 4. 

der Expedition dieſes Blattes abgeben. 


—— 


Mie ernennen 


eilage zur Stettiner Zeitung Nr. 


f . 2c. ſteben während des Woll⸗ 
2 martts Louiſenſtraße 737 beim Sattler⸗ 
meiſter Bräunlich, der Ritterſchaftlichen Privat⸗Bank 
gegenüber, zum Verkauf. 5 
Bernhardt & Bräunlich. 

Meberere litterariſche Werke, darunter deutſche 
griechiſche und römiſche Claſſiker, neuere gut conjer- 
virte Ausgaben, ſind zu verkaufen. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


In Hamburg kaufte ich 
engliſches Haufgarn, 
welches ich hierdurch den Herren Schuhmachern und 
Sattlern beſtens empfehle. 
Albert Brehmer. 


Braunſchweig. Cervelat⸗Wurſt, 
in Fett- und Rinderdarm, 
Hamburger Nauchfleiſch 
und Bayonner Schinken empfing 

J. F. Krösing, 
oberh. d. Schuhſtr. 626, 


— — —U— 


Wermiſchte Anzeigen 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere der geehr⸗ 
ten Nachbarſchaft, die ergebene Anzeige, daß ich das 
jeit einer Reihe von Jahren beſtehende Pojamentier- 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft der Wittwe L. Sengbusch 
käuflich übernommen habe. 


reden übertragen zu wollen, und wird es mein Be⸗ 


eben jein, durch gute und reelle Wagre bei mög⸗ 


lichſt billigen Preiſen, mich deſſen würdig zu zeigen. 


Die von mir ſchon ſeit Jahren betriebene Nad⸗ Mi 


lerei ſetze ich in derſelben Art und Weiſe fort, und 

empfehle mich zur Anfertigung aller nur vorkommen⸗ 

den Nadlerarbeiten ergebenit, 1 

H. Hopfe, Nadlermeiſter, 
gr. Oderſtraße Nro. 64. 


—— — — — ni naren 


CCC 
Die Waſſerheilanſtalt 


in den Anlagen neben dem Logengarten bietet, & 
neu und elegant eingerichtet, zu allen Tages⸗ 
etten und ohne Aufenthalt die kräftigſten 3 
ouche- und Regenbäder, Sitzbäder, nalle 
Abreibungen, Schwitzbäder ꝛc. 2c. Das einzelne MW 
Billet zu 3 Sgr., das Dutzend zu 1 Thaler, & 
das Saiſonbillet auf die Perſon lautend und, 9% 
mit Ausnahme der Schwitzbäder, für jede 
Badeform aeiß zu 6 Thaler. 8 
Ebendaſelbſt finden Kranke, welche g 
durch die Waſſerkur ihre Geſundheit 
wieder gewinnen wollen, bei niedriger 
Peuſion Aufnahme, die ſorgfältigſte & 
Pflege und, wenn irgend möglich, ſchnelle 35 
Heilung. 


FFF 


Der Güter⸗Agent Leist 


iſt während des Wollmarktes täglich von 9 bis 3 Uhr 


in der Weinſtube der Herren Kupſch & Schütte, 


Paradeplatz No. 529, zu treffen. 
ji Die diesjährige Wiesennutzung von ca. 
16 Morgen, welche zu dem in Alt-Damm in der 
Kuhſtraße Nro. 196 belegenen Hauſe gehölig, iſt jo- 
fort zu verpachten. Näheres in Stettin roße Woll⸗ 
weberſtraße 562, 1 Tr. 


Für Zeitungs- und Acten-Papier wird pro Pfd. 
1 Sgr. gezahlt 
977 nur am Krautmarkt 977. 


— a * 
— Einkauf von Producten 

Für alle Sorten fremde Münzen, echte und un⸗ 
echte Militair⸗Treſſen, Bernſtein, Porteepee's. Schär⸗ 
pen ꝛc., ferner Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei, 
altes Guß- und Schmiede-Eiſen, Knoden, Lumpen, 
Glas, Bücher, Zeitungs- u. Actenpapier, Roßbaare, 
Wolle, ſo wie auch alle Arten Felle und Leder kauft 
ſtets und wird nur der höchſte Preis gezahlt 

977 am Krautmarkt 977. 


— — — . 


Bair. Bier⸗Flaſchen kauft 
F. E. Eyssenhardt. 


— — nn 


Moderniſiren und gute Stroh⸗ 

hut⸗Wäſche, jede Woche zurück. 
E. Sagelsdorſl, 

Grapengießerſtraße No. 422. 


— 


4 


Unſere gut gearbeiteten Jagdwagen, 


Ich bitte darum, das der Ki 
Handlung bisher geſchenkte Vertrauen auf mich 3% 


1 


mpfieblt fi 


| 
Wärmer 


Damenkleider werden auf das Modernſte und 
Sauberſte billigſt angefertigt f ; 
Hühnerbeinerſtraße Nro. 947, 3 Tr. 


Lichtbilder, 


Daguerreotypen, Photographien 


werden täglich angefertigt von 5 
W. Stoltenburg, Aber 


Der Makler J. 


— 


F. Müller 


wohnt jetzt Neuſtadt beim Dr. Hrn. Gribel, 2 Tr. 


Photographien u. Daguerreotypen 


werden täglich angefertigt von 
. Hs iow, im Schützenhauſe. 


—— 2 [ ꝗ—4—ä 9ñ—-— a 


2 iu derer, 


wi} 


Jahnarzt aus Berlin, 
Kohlmarkt 155, 1 Treppe! 


im Haufe des Schirmfabrikanten Herrn Kluge), 
täglich: Sehmerzlose Heilung erkrankter 
Zähne! 
Sehmerzloses Einſetzen künſtlicher 
a Zähne und ganzer Gebiſſe! 
Für Unbemittelte mur Morgens von 8—9 Uhr. 


r 


= Zum bevorſtebenden Woll- Markte 
empfehle ich dem geehrten Publikum den in 
der Nähe der Eiſenbahn 

(Schulzen⸗ u. Heiligegeiſtſtr.⸗ Ecke 336) 
belegenen Weinkeller — woſelbſt außer 
einem ſchönen Beefstenk von Fildt auch 


Ne e 


N57 


1 
andere warme und eine Auswahl Kalter 


Speiſen, jo wie alle Sorten Weine, engl. 
Porter und engl. Ale verabreicht werden. 


Hugo Wernich. 


RN RE 


\ 
I 


N ® 


ses Bier-Geſchäft, 
Breitestr, 367, 


ch zu dem bevorſtehenden Wollmarkt mit 
ſeinem ausgezeichneten 


Berlin. Bairisch-Bier vom 
Fass, 

Berliner Weissbier, 

ächt Nürnberger Bier, 


ncht Englischen Porter, 


ſowie eine Auswahl 


u, kalter Speisen 


zu jeder Tageszeit. 


5 Auch empfehle ich mein gut 
5 aſſortirtes Lager von verſchie⸗ 


denen Weinen zu ſoliden Preiſen. 
KKK ĩ v ET ER I PAR, 


 Grinhof-Branerei. 


Heute, Sonnabend den 14. Juni 1856: 
Quartett u. humoriſtiſche 
Geſangs-Vorträge 


der Herren Strack, Stahlheuer, Wusie und 


Wing aus Berlin. 
Anfang 7% Ubr. Entree a Perſon 2%, Sgr. 


Doch find vorher Billets, a 1½ Sgr. 
Kaufmann Hrn. Holtzwich, Breiteftr.- ER 15 
Platz⸗Ecke, bei dem Kaufmann Herrn A. Simon, 


Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke, und am Kohlmalkt 613 
drei Stiepen zu baben. e 


Die Billets ſind nur an d 
welchem ſie gelöſt ſind. 


„Vreußiſcher Hol, 
Heute, Sonnabend, den 14. Juni 1856: 
Concert und Assembiee, 

- Anfang 7 Uhr. 


———. 


N pe 3 NM 7 N N‘ fi 7 
ADA AAk GBA. 
Sonnabend, den 14. Juni: 
g N Der 
Platzregen als Eheprocurator. 
Schwank in 2 Aufzügen v. E. Raupach. 
Hierauf: 
Lorenz u. ſeine Schweſter. 
Vaudeville in 1 Akt von Friedrich 


em Tage gültig, zu 


MEERE Gefunden Geld. 
EI N Wichtig für Arm und Reich!!! SIgl 


Wie bekannt werden nur die höchſten Preiſe für Gold, Silber, Treſſen, alte Kleidungsſtücke, altes 
Eiſen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Lumpen, Knochen ꝛc. 7c., ſo wie für Zeitungs⸗, Ae u. Akten- 
Papier und jede anderen fürs geehrte Publikum werthlos gewordenen Gegenſtände gezahlt 


gr. Oderſtraße Nro. 14 bei M. A. Cohn. 
Schon und Schnellſchreib⸗Eurſus. 


In einem Zeitraume von 30 Leh ˖ 4 
irstunden Geſtorben: Des Lebrer Stegemann zu Gre 
wird vermöge meiner Lehr-Methode eine, jedem Stande ane ene, fließende und dauernd ſchöne 2 bagen r Prütz. Hatbsberr G. . Sehne 
ſchrift gelehrt. — Anmeldungen bitte ich recht bald in meiner Wohnung, Sehulzenstrasse 339, wu Cüftrin. Wi e Undmar zu Breslau 
3 Treppen, zu machen, woſelbſt auch ein Album mit gebildeten Handſchriften zur Anſicht bereit liegt.] Apotheker Pfendſack zu Reichenforſt. 
Calligraph Jentzsch. II — 


* U 
Familien⸗Nachrichten. 

Geboren! Ein Sohn den Herren Sattlermfi 
Bülow zu Greiſenbagen, Dr. Kornfeld zu Berlin, 
Daftor 175 u üben, - Prem. -Eieut, im 4 Huſarde 
egt. A, v. Dobidüp zu Oele. Eine Tochter Di 
7 5 Gaſtwirth Ludtke zu ee l. P., Pred. 
rmiſch zu Bernau, v. Winterfeld zu Neuhof. Pe 

erlobt; Gutsbeſitzer F. Schulze, Emilie Schl 
ting, Sputendorf und Neuendorf bet Potsdam. 6 
Verbunden: Lieut. im 7. Kür.-Regt. F. pos 
Williſen, Thereſe Becker, Quedlinburg. Aſſeſſor Ma 
ſuch, Wilhelmine Behrend, Neiſſe. ſe⸗ 


— 


Grosses Pracht-Feuerwerk aut der Grünhofbrauerei. 
Montag, den 16. Juni 


findet das bereits ſchon mehrfach angezeigte großartige Feuerwerk ſtatt, verbunden mit 


grossem Concert, von der ganzen Kapelle des Hrn. F. Orlin. 
600 Billets, a 3 Sgr., find von heute ab zu haben: 
1. in der Conditorei der Herren Pontz & Co., Reifſchlägerſtraße, 
2. bei dem Kaufmann Herrn Holtzwich, Breiteftr.- und Paradeplap-Edr, 
3. bei dem Herrn J. eg Mönchenſtr. 459—60, 
4. bei dem = Ewald Gentzenſohn, 


Stettiner @ifenbahnenu. Poſten · 


Berlin. Abg. 6 U. 20 M. Mrg., 12 U. 35 M. Milt, 
ve * 5 Ul. 4 M. Nachw., 2. 17 M. Nachts 
a n., 2 

1.52 DE Meg: cg . mer 


9 U. 10 M. Abd, 1 li 57 M. Mil, 
Oſtbahn. Abg. 2 . 2 N. Nacht 7 lll hr. Di 
Oſtbahn. E 


orm., 4 U. 
eee eee ai 
n * — 2 a 8, 8 2 x 

11 Ul. 23 M. Borm., 5 U. 20 M. WM 


5. bei dem Herrn Bernhard Saalfeld, 0 i r af 
6. bei dem Herrn Bais, Eiskeller, Breiteſtr. 362, und endli Danzig. Abg. SU. Abd. Schnellpoſt, 11 U. Ab. Per f 
7. bei dem Herrn Epplke, auf Kupfermühle Nr. 5, a An. 14 li. Vorm. 55 M. rü 10 


8 
„ Abg. SU. 19 M. Rachm. (pr. Eiſenba 
Gollnow. bg ar Re (pr. Eiſe 


Anton u.23M. Vorm (pr. Eifenbabh 
Grabow. Au naht f. Ik ch 5 
Greifenhagen. Ac 12 fl. 40 M. Noche u 
non ee 

. 


in. Me Di Beim. 
8 Al 12 u 40 M. Nachts. 
Stolpe. 2 Be 192 
Stralſund. Abg. 87½ U. Ab. Schnelld., 2, u. Dr" 
1 „Vorm. Perſonenpoſt. 


rg Schu 4 Ul. Nach 
12 f Nachts Perſonenbe 


Nach Verkauf dieſer 600 Biltets tritt der Kaſſenpreis von 5 Sgr. ein. 
Sämmtliche Feuerwerks⸗Körper werden ſo aufgeftellt, daß fie im Sitzen überſehen werden können, 
weshalb das geſchätzte Publikum ergebenſt erſucht wird, Tiſche und Bänke nicht zu beſteigen. 
ö Schwiegerling, Pyrolechniker. 


eee r 
Ein großer gewölbter trockner Lagerraum 

iſt Hühnerbeinerſtraße Nr. 1085, parterre, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


English Voxhall 
im Schühenhauſe in Stettin. 


Sonnabend, den 14. Juni 1856: ; 
Erſte große außerordentliche 


Kunſtvorſtellung . . 


der amerikaniſchen Lufttäuzer: Familie Dur die Dauer des Wollmarkts if ein ſehr ge- 
U aus N cw-U ork räumiges, gut möblirtes Zimmer, im oberen Theile 
e e e e 

eini mit dem venetianiſchen Athleten iſt in der Expedition dieſes Blattes zu N . 

Sa ei ice Napoli, inter Dieltion des 11 erfragen. 1 Lehr: Bert (i ge b 

J. M. der Königin von England, mit der großen] Ene gr. möbl. Stube nebſt Kabinet iſt an 1 auch ſind zu haben in i N 

goldenen Medaille dekorrten Profeſſors Herrn 2 Herrn welche eos Beten vaben, zum 1. Jul zu R. Gras 5 Er a 
Henry Cottrel en ee ee a 3 „ Grassmann’s Verlagsbuhhandlung: 

“ we Sn N EHE Schulzenſtraße 341, 1 Tr. boch. 
2 


vom Drury⸗-Lane⸗Theater in London, de la porte —— N 
St, Martin zu Paris und Don Carlos - Theater zu Eine bequeme Wohnung von 2 Stuben und 
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Louſſenſir. 731 iſt 1 gr. V.⸗St. mit auch ohne Möbel z. v. ABteiteſtraße Nr. 383. Se BlaEnwaht, E 
8 trace N 855 eine? Ein Madchen für Alles wird zum 1. Juli ver- Nittergutsbeſ. v. Schuterlöw u. Te rabeig 
Schuhſtraße Nr. 853 Aa Treppe, d langt, das Nähere gr. Laſtadie 284, Tr. 720 Aan une Fe a aue 
2 Zimmer, als Comtoir paſſend, zum — — b Nad. Bar rden Tochter a. Roſtock, ON 
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CS | . Fab 15 von Se 45 ae nöthigen Franke a. 17 nl 
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1—3 Herrn zu vermiethen, bei 
. II. Ort meyer. 


2 Jau Wanger An⸗ u. Abmeldezettel da Stoweiteint a. Rıotofcin, Böttcher a. D 
Seat 1 590 a, 3 Treppen, eine möblirte empfiehlt den Herren Hausbeſitzern und Vermletbern Krone. . 
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